
_------=-----------SCHWERPUNKT TRANSIT

Verhandlungs
ergebnis

1) Während der ersten 3
jahre kommt es zu einer
Überprüfungder Angelegen
heit auf Basis des normalen
EU Prozederes und in Über
einstimmung mitden Grund
prinzipien des Gemein
schaftsrechtes, wie z.B. das
reibungslose Funktionieren
des Binnenmarktes, insbe
sondere des freien Waren
und Dienstleistungsverkehrs,
des Umweltschutzes im In
teresse der gesam\en Ge
meinschaft und Verkehrssi
cherheit. Österreich wird als
Mitgliedsstaat an dieser
Überprüfungteilnehmen und
hat daher die Möglichkeit,
seineAnliegen einzubringen.

2) Wenn diese Überprü
fung mit 1.1.1998 nicht zu
einem einstimmigen Rats
beschluß führt (siehe Punkt
1) dann wird die Übergangs
periode auf weitere 3 jahre
(bis 1.1 .2001 ) verlängert.

3) Vor Ablauf der zweiten
Periode wird die Kommissi
on in Zusammenarbeit mit
der europäischen Umwelta
gentureinewissenschaftl iche
Studie, inwieweit die Ziele
(Reduktion um 60% der Luft
belastung von LKWs mit
mehr als 7.5 t Gesamtge
wicht) des Transitvertrages
erreicht worden sind, durch-

führen. Kommt diese Studie
zum Ergebnis, daß die Ziele
in einer dauerhaften Art und
Weise erreicht worden sind,
dann tritt der Transitvertrag
außer Kraft. Kommt die Stu
die zum Ergebnis, daß die
Ziele nicht erreicht worden
sind, so kann der Rat, basie
rend auf Art. 75 des Vertra
ges, gemeinsame Grundsät
ze erlassen, welche einen
äquivalenten Umweltschutz
(60% Luftverschmutzungsre
d~ktion) sicherstellt. Erläßt
der Rat keine derartige Richt
linie, so werden die Bedin
gungen der zweiten Periode
automatisch auf die näch
sten 3 jahre verlängert.

Bilaterale Beziehungen
1) Österreich verpflichtet

sich, bis zum 1.1.1997
schrittweiseeinevollkomme
ne Liberalisierung des Bin
nenverkehrs vorzunehmen.

2) Der Rat wird bis späte
sten 1.1.97 nach Art.75 des
Vertrages geeigneteMaßnah
men ergreifen, um die Um
gehung der Transitregelun
gen zu verhindern.

3) Während der Gesamt
periode werden die Mitglied
staaten Maßnahmen ergrei
fen, die eine Umgehung des
Ökopunktesystems verhin
dern.
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